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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Verfahren wegen Kindeswohlgefährdung 

gab es im Jahr 2015 in Berlin insgesamt und in den ein-

zelnen Bezirken? 

 

2. In wie vielen dieser Fälle im Jahr 2015 ging es je-

weils in Berlin insgesamt und in den einzelnen Bezirken 

um a) das Verhindern akuter seelischer oder körperlicher 

Schäden der Kinder, b) das Verhindern einer latenten 

Gefahr, c) Vernachlässigung der Kinder, d) körperliche 

Gewalt, e) psychische Gewalt und f) sexuelle Gewalt? 

 

 

 

3. In wie vielen dieser Fälle im Jahr 2015 gab es in 

Berlin insgesamt und in den einzelnen Bezirken jeweils a) 

ambulante und b) stationäre Hilfen zur Erziehung für 

Kinder und Jugendliche? 

 

Zu 1. - 3.: Die Beantwortung der Fragen 1 - 3 ist den 

Anlagen 1 - 2 zu entnehmen. 

 

 

4. Wie vielen Familien wurden in Berlin insgesamt 

und in den einzelnen Bezirken jeweils Beratungen von 

Familienhelfern gewährt in den Jahren 2015 und 2016? 

 

Zu 4.: Am Stichtag 31.12.2015 wurden in Berlin ins-

gesamt 4.490 Hilfen gem. § 31 SGB VIII gewährt, die 

Verteilung auf die Bezirke ist wie folgt: 

 

Hilfeart 

Berlin   

gesamt 
Mitte 

Friedrichsh.- 

Kreuzberg 
Pankow 

Charlottenb.- 

Wilmersdorf 
Spandau 

Steglitz- 

Zehlen- 

dorf 

Tempel- 

hof- 

Schöne- 

berg 

Neukölln 
Treptow- 

Köpenick 

Marzahn- 

Hellers- 

dorf 

Lichten- 

berg 

Reinicken- 

dorf 

§ 31 Sozialpädagogi-

sche Familienhilfe 4.490 422 319 518 267 337 200 425 545 246 515 278 418 
Quelle: Hilfeplanstatistik Pro JUGEND 

 

Daten aus dem Jahr 2016 liegen noch nicht vor. 

 

 

5. Wie viele a) Kinder und b) Jugendliche wurden je-

weils in Berlin insgesamt und in den einzelnen Bezirken 

im Jahr 2015 in die Obhut des Jugendamtes genommen? 

 

Zu 5.: Im Jahr 2015 wurden in Berlin insgesamt 2990 

Kinder und Jugendliche in Obhut genommen. Die Vertei-

lung auf die Bezirke ist wie folgt: 
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Vorläufige Schutzmaßnahmen im Land Berlin 2015  

 Inobhutnahme 

insgesamt 

unter 14 Jahre 14 – 18 Jahre 

Mitte 47 15 32 

Friedrichshain-Kreuzberg 112 43 69 

Pankow 42 33 9 

Charlottenburg-Wilmersdorf 38 19 19 

Spandau 64 29 35 

Steglitz-Zehlendorf 19 12 7 

Tempelhof-Schöneberg 40 15 25 

Neukölln 103 51 52 

Treptow-Köpenick 243 120 123 

Marzahn-Hellersdorf 101 56 45 

Lichtenberg 37 29 8 

Reinickendorf 128 46 82 

Bezirke insgesamt 974 468 506 

Kindernotdienst 49* 48* 1* 

Erstaufnahme- und Clearing-

stelle 

978 173 805 

Jugendnotdienst 989* 12* 977* 

Berlin insgesamt 2990 701 2289 
Quelle: Jugendhilfe im Land Berlin 2015 Vorläufige Schutzmaßnahmen; Amt für Statistik Berlin-

Brandenburg 

* betrifft nur die Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen aus anderen Bundesländern; alle Inob-

hutnahmen von Berliner Kindern und Jugendlichen werden ausschließlich von den Jugendämtern 

erfasst. 

 

 

6. Wie viele der jeweils geführten Verfahren im Jahr 

2015 a) wurden von Nachbarn oder Bekannten gemeldet, 

b) wurden anonym gemeldet, c) kamen über die Polizei, 

d) kamen über Gerichte oder Staatsanwälte, e) wurden 

von Kitas gemeldet, f) wurden von Schulen gemeldet, g) 

wurden von Medizinern oder Hebammen gemeldet und h) 

wandten sich die Minderjährigen oder Familien selbst ans 

Jugendamt oder die Kindernotdienste? 

 

Zu 6.: Die Beantwortung der Frage ist der Anlage 3 zu 

entnehmen. 

 

 

7. In wie vielen der Fälle im Jahr 2015 stellten sich die 

Meldungen als unbegründet heraus und in wie vielen 

Fällen wurde trotzdem ein Beratungs- oder Hilfsbedarf in 

den Familien festgestellt? 

 

 

 

Zu 7.: Nach dem Ergebnis des Verfahrens zur Ein-

schätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2015 

stellten sich die Meldungen in insgesamt 6602 Fällen 

nach durchgeführten Prüfverfahren gemäß § 8a SGB VIII 

als unbegründet heraus. Davon wurde in 3.626 Fällen 

dennoch ein Hilfebedarf festgestellt und gewährt (vgl. 

Anlage 4). 

 

 

Berlin, den 17. November 2016 

 

 

In Vertretung 

 

Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. Nov. 2016) 

 



Anlage 1 

Frage 1: Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2015 nach Bezirken 
Frage 2: Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2015 nach Ergebnis des Verfahrens und Art der Kindeswohlgefährdung, differenziert 
nach Bezirk 
 

 
 

Vernach-

lässigung

körperliche

Misshandlung

psychische

Misshandlung

sexuelle

Gewalt

Vernach-

lässigung

körperliche

Misshandlung

psychische

Misshandlung

sexuelle

Gewalt

Mitte 1.990 572 664 399 126 121 18 651 691 378 133 167 13 357 410

Friedrichshain-Kreuzberg 1.302 427 506 324 60 112 10 412 451 265 61 119 6 286 177

Pankow 564 90 100 53 25 17 5 153 158 91 19 42 6 177 144

Charlottenburg-Wilmersdorf 1.037 178 205 95 40 69 1 242 263 157 39 65 2 387 230

Spandau 1.034 275 382 196 83 89 14 370 423 207 79 127 10 171 218

Steglitz-Zehlendorf 542 119 153 73 29 45 6 184 205 88 45 62 10 141 98

Tempelhof-Schöneberg 1.416 253 338 161 57 98 22 414 478 208 74 185 11 427 322

Neukölln 2.040 843 985 406 170 391 18 683 791 431 136 202 22 217 297

Treptow-Köpenick 1.160 193 219 163 37 15 4 379 427 314 53 43 17 483 105

Marzahn-Hellersdorf 823 211 269 133 50 75 11 235 272 155 45 63 9 250 127

Lichtenberg 1.141 191 228 132 41 35 20 350 406 227 63 86 30 430 170

Reinickendorf 1.392 98 117 59 24 30 4 316 343 182 31 127 3 300 678

Berlin 14.441 3.450 4.166 2.194 742 1.097 133 4.389 4.908 2.703 778 1.288 139 3.626 2.976

1 Einschließlich Mehrfachnennung.

Quelle: KJH-Statistik, Teil I, Gefährdungseinschätzungen nach § 8a SGB VIII, 2015; Amt für Statistik Berlin - Brandenburg

Bearbeitung: SenBJW, III E, Gesamtjugendhilfeplanung

Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2015 nach Ergebnis des Verfahrens und Art der Kindeswohlgefährdung, differenziert nach Bezirk

Bezirke

latente Kindeswohlgefährdung

Verfahren

latente KWG

Verfahren 

latente KWG 

zusammen1 

(inkl. Mehrfach-

nennung)

davon nach Art der Kindeswohlgefährdung

Anzeichen für …

davon nach Art der Kindeswohlgefährdung

Anzeichen für …

Verfahren 

akute KWG 

zusammen1 

(inkl. Mehrfach-

nennung)

Verfahren

akute KWG

davon nach dem Ergebnis der Gefährdungseinschätzung

keine

Kindeswohl-

gefährdung

aber

Hilfebedarf

keine

Kindeswohl-

gefährdung

und kein

(weiterer)

Hilfebedarf

akute Kindeswohlgefährdung

Verfahren

insgesamt



Anlage 2 
 
Frage 3: Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2015 nach Anregung des Familiengerichts und Art der neu eingeleiteten Hilfen, 
differenziert nach Bezirken  
 

 

Bezirk

ambulante/teil-

stationäre Hilfe

zur Erziehung

(§§ 27-32, 35

SGB VIII)

familiener-

setzende Hilfe

zur Erziehung

(§§ 27, 33-35

SGB VIII)

Eingliederungs-

hilfe nach

§ 35a SGB VIII

Mitte 285 119 2

Friedrichshain-Kreuzberg 247 68 4

Pankow 79 43 4

Charlottenburg-Wilmersdorf 131 59 0

Spandau 157 99 2

Steglitz-Zehlendorf 112 43 1

Tempelhof-Schöneberg 278 93 11

Neukölln 341 96 4

Treptow-Köpenick 15 15 0

Marzahn-Hellersdorf 132 100 0

Lichtenberg 142 91 0

Reinickendorf 188 37 1

Berlin 2.107 863 29

1
Einschließlich Mehrfachnennungen 

Quelle: KJH-Statistik, Teil I, Gefährdungseinschätzungen nach § 8a SGB VIII, 2015; 

Amt für Statistik Berlin - Brandenburg; Bearbeitung: SenBJW, III E, GJHP

Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2015 nach 

der Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe, Anrufung des 

Familiengerichts und Bezirken



Anlage 3 

Frage 6: Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2015 nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/en und Bezirken 
 

 
 

Sozialer

Dienst,

Jugendamt

Beratungs-

stelle

andere/r

Einrichtung,

Dienst der

Erziehungs-

hilfe

Einrichtung

Jugendarbeit,

Kinder- und

Jugendhilfe

Kindertages-

einrichtung/

pflegeperson

Schule

Hebamme,

Arzt, Klinik,

Gesundheits-

amt u.ä. 

Dienste

Polizei,

Gericht,

Staatsanwalt-

schaft

Eltern (-teil),

Personen-

sorge-

berechtigte/r

Minder-

jährige/r

selbst

Verwandte
Bekannte,

Nachbarn

Anonyme/r

Melder/in
Sonstige

Mitte 1.990 113 46 58 3 56 367 93 799 68 29 31 105 76 146

Friedrichshain-Kreuzberg 1.302 89 22 159 0 26 245 69 294 122 26 22 96 43 89

Pankow 564 22 5 29 36 27 70 33 73 51 19 23 60 76 40

Charlottenburg-Wilmersdorf 1.037 47 27 55 0 25 90 107 314 142 29 19 72 35 75

Spandau 1.034 66 22 59 0 34 116 71 264 75 28 26 100 113 60

Steglitz-Zehlendorf 542 40 23 23 2 21 53 23 161 41 13 10 51 32 49

Tempelhof-Schöneberg 1.416 71 26 59 19 46 166 80 523 83 27 28 131 57 100

Neukölln 2.040 88 26 174 7 57 389 62 518 214 55 64 98 177 111

Treptow-Köpenick 1.160 67 11 47 24 36 134 83 200 103 67 51 189 73 75

Marzahn-Hellersdorf 823 68 34 64 2 44 71 32 135 22 17 67 108 75 84

Lichtenberg 1.141 103 27 94 3 56 178 63 147 79 19 60 159 56 97

Reinickendorf 1.392 102 9 30 24 39 82 45 617 58 25 41 75 194 51

Berlin 14.441 876 278 851 120 467 1.961 761 4.045 1.058 354 442 1.244 1.007 977

Quelle: Kinder- und Jugendhilfestatistik, Teil I, Gefährdungseinschätzungen nach § 8a SGB VIII, 2015; Amt für Statistik Berlin - Brandenburg

Bearbeitung: SenBJW, III E, Gesamtjugendhilfeplanung

Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2015 nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/en und Bezirken

Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/en

Bezirke
Verfahren

insgesamt



Anlage 4 

Frage 7: Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls (KWG) 2015 nach dem Ergebnis des Verfahrens und Bezirken 
 

 
 
 

Verfahren

insgesamt
Akute KWG Latente KWG

Keine KWG

aber Hilfebedarf

Keine KWG

und kein 

Hilfebedarf

Mitte 1.990 572 651 357 410

Friedrichshain-Kreuzberg 1.302 427 412 286 177

Pankow 564 90 153 177 144

Charlottenburg-Wilmersdorf 1.037 178 242 387 230

Spandau 1.034 275 370 171 218

Steglitz-Zehlendorf 542 119 184 141 98

Tempelhof-Schöneberg 1.416 253 414 427 322

Neukölln 2.040 843 683 217 297

Treptow-Köpenick 1.160 193 379 483 105

Marzahn-Hellersdorf 823 211 235 250 127

Lichtenberg 1.141 191 350 430 170

Reinickendorf 1.392 98 316 300 678

Berlin 14.441 3.450 4.389 3.626 2.976

Quelle: KJH-Statistik, Teil I, Gefährdungseinschätzungen nach § 8a SGB VIII, 2015; Amt für Statistik Berlin - Brandenburg

Bearbeitung: SenBJW, III E, Gesamtjugendhilfeplanung

 Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls (KWG)  2015 nach dem 

Ergebnis des Verfahrens und Bezirken
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